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Das nördliche Eismeer.

wie die Erde zwei Pole hat, einen Nord, und Südpol,
so giebt es auch zwei Eismeere, das nördliche und das südliche.
Eismeer heißt nämlich der Theil des großen Oceans, welcher
den Pol umfließt und fleh vom Pole nach Süden herab bis da,
hin erstreckt, wo es im Sommer wenigstens weder festes noch
schwimmendes Eis mehr giebt. Das südliche Eismeer, wcl,
ches den Südpol umfließt, hat nach dieser Bestimmung einen
größer» Umfang, als das nördliche; denn da aus mehr als

einerlei Ursach die südliche Halbkugel unserer Erde in den hö,
Hern Breiten weit kälter ist, als die nördliche, so zieht sich da,
selbst auch das Eis weit tiefer gegen den Aequacor hinauf, als
in Norden. Nur ein einziger Seefahrer, der große Cooc,
hat das südliche Eismeer untersucht; da hingegen das nördliche
jährlich von einer Menge von Schiffen befahren wird. Mit
welcher Anstrengung und Gefahr der berühmte Seemann auf
seiner zweiten Reise um die Erde von verschiedenen Seiten her
in das südliche Eismeer einzudringen suchte, weiß man auS
Försters Beschreibung dieser Reise. Mitten im Sommer, der
dort im December und Januar fallt, zeigten sich schon unter
dem Losten Grade südlicher Breite große Eismassen und noch
früher wurden, die Seefahrer mit Schloßen und Schnecgestö,
ber empfangen. Nur ein einzigesmal gelang es der rastlosen
Anstrengung Cooc's, bis über den 7r sten Grad der Breite ins
südliche Eismeer vorzudringen. FestesEis, das dws Meer hier
fesselte, hatte an allen übrigen Stellen weit früher den Zugang


